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Telegraphische Depeschen
Stuttgart 2 Dezember Fürst Gortschakoff ist hier

Piroffm und auf Einladung des Königs im Schlosse
Giegen

ris 2 Dezember Der Marschall Präsident
heute den neu ernannten österreichisch ungarischen

Wafter Grafen Beust zur Überreichung seiner Akkre
in feierlicher Audienz
London 2 Dezember Graf Beacousfield hat sich
Mittag zu einer Audienz bei der Königin nach Wind

i begeben

Das Reuter sche Bureau läßt sich aus Konstan
Dl von gestern melden der russische Botschafter Fürst
Änoff habe Savfet Pascha erklärt die russischen Trup
u würden Bulgarien und Rumelien gemäß den Bestim
zen des berliner Vertrages räumen die Räumung

Zmnopels und Thraciens würde abhängig gemacht werden
zi der Annahme eines definitiven Vertrages seitens der
Äle Fürst Dondukoff Korsakoff sei bemüht der bulga
chn Agitation Einhalt zu thun

Rom 2 Dezember In Folge einer Verfügung der
Mde sind alle Barsanti Klubs deren Zahl etwa 30
Ätzt geschlossen worden

Moskau 2 Dezember Kaiser Alexander ist gestern
10 Uhr hier eingetroffen

Lahore 2 Dezember Der Major Cavagnari war
lii 2 Kanonen zur Züchtigung des Afridistammes abmar
stt welcher den englischen Provianttransport angegriffen

Ein Theil des Stammes unterwarf sich der Rest
mde zersprengt die Befestigungen auf den Anhöhen des
Wibagipasses sind rasirt und sind daselbst starke Wachen
chirt worden Der Khyberpaß ist jetzt bis über Dakkar

s sichergestellt

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 2 Dezember
In der heutigen Sitzung trat das Haus nach der Mit

ilMg des Präsidenten daß ein Gesetzentwurf betr den
us der Homburger Eisenbahn eingegangen sei in die

tz Berathung des Gesetzentwurfs betr die Bildung
m Wassergenossenschaften Der Abg Biesenbach
Äne sich hauptsächlich gegen das Prinzip des Gesetzes
lches für die Genossenschaften die unbedingte Solidarhaft
chituire Dieses Prinzip sei überhaupt für alle Genossen
em verderblich deren Betrieb nicht unter unbedingter
Mtskontrole stehe Der Genossenschafter übernehme die
solidarhast für die Geschäftsführung einer Verwaltung auf
ülche er fast gar keinen Einfluß üben könne Wenn dieses

n ip nicht aus dem Gesetze entfernt werde müsse er und
Partei gegen das Gesetz stimmen Der Abgeordnete

Schellwitz bemerkte er begrüße die Vorlage als einen

weiteren wichtigen Schritt in der Entwickelung unseres Wasser
rechts mit Freuden glaube aber doch daß eine kommissarische
Berathung erhebliche Verbesserungen in den Specialbestim
mungen des Entwurfs herbeiführen werde Der Abg Wifselinck
trat hauptsächlich den Ausführungen des Abg Biesenbach
entgegen daß die Solidarhaft den freien Genossenschaften
zum Verderben gereichen müsse während der Abg Frhr
von Schorlemer Alst den Standpunkt des Abg Biesenbach
theilte und außerdem noch mancherlei Aenderungen in den
Einzelbestimmuugen des Gesetzes dem Erwägen der Kom
mission anheimgab Sowie die übrigen Redner begrüßte
auch er diese Abschlagszahlung auf die Kodifikation des
gesammten Wasserrechts mit Freuden obgleich er die Ueber

häufung des Hauses auch in dieser Session mit den wich
tigsten Vorlagen beklage Der Abg Parrisins sprach die
Meinung aus daß der Abg Biesenbach seine absprechenden
Urtheile über die Genossenschaften nur mit seinen Erfahrungen
in Düsseldorf begründe Diese seien aber doch nicht maß
gebend Die fallirte dortige Genossenschaft habe den von
allen anderen Genossenschaften aufgestellten Grundsätzen
entgegen gehandelt und jahrelang alle Warnungen unbe
achtet gelassen Die von den dem Abg Biesenbach aus
diesen Thatsachen gezogenen Schlüsse seien also in ihrer All
gemeinheit nicht richtig

Der Minister für die landwirthfchaftlichen Angelegen
heiten Dr Friedenthal wies darauf hin daß er mit dieser
Vorlage einem bei Berathung des Waldschutzgesetzes gegebe
nen Versprechen nachkomme freien Genossenschaften in ge
wissem Maße das Recht der juristischen Persönlichkeit zu
verleihen Ob davon praktisch werde Gebrauch gemacht
werden könne er jetzt nicht entscheiden obwohl er zugeben
müsse daß unsere Hypothekengesetzgebung große Schwierig
keiten in dieser Hinsicht biete Die Regierung sei gern be
reit wenn man außer der Solidarhaft genügende Garantien
für die juristische Person finden könne aus dieselbe zu ver
zichten Um jeden Schaden für den Kredit der Genossen
schafter abzuwehren sei der Gesetzentwurf betr die Landes
kultur Rentenbanken bestimmt Er hätte gewünscht daß die
Regelung dieser Materie nicht von der des allgemeinen
Wasserrechts getrennt erfolge aber die hervorgetretenen
Schwierigkeiten schon bei den allgemeinen Prinzipien hätten
dies erforderlich gemacht Die große Frage wem das Was
ser gehöre müsse im Zusammenhang mit unserer ganzen
Civilgesetzgebung und dürfe nicht bei Gelegenheit eines Poli
zeigesetzes zur Entscheidung gebracht werden Der Abgeord
nete vr Miquel erkannte die Tendenz dieser Vorlage dem
kleinen und mittleren Grundbesitz namentlich in den west
lichen Provinzen durch die Bildung von Genossenschaften zu
Hülfe zu kommen als eine heilsame an Dagegen glaubte
er daß hier die Solidarhaft nicht erforderlich sei und die

Bildung dieser Genossenschaften sehr hindern werde Man
könne vielleicht eine Bestimmung treffen daß der Gläubiger
nicht blos angewiesen sein solle auf das Vermögen der Ge
nossenschaft welches oft z B bei Entwässerungsanlagen
werthlos sei sondern er solle befugt sein bis zur Deckung
der Schuld nach Maßgabe der Beitragspflicht Umlagen auf
die Genossenschafter ausschreiben zu lassen Diesen Aus
führungen gegenüber wies der Staats Minister Dr Frieden
thal darauf hin daß der Staat wenn er künstlich juristische
Persönlichkeiten schaffe auch die nöthigen Garantien gewäh
ren müsse damit mit dieser Organisation kein Mißbrauch
geschehe Nach einigen Bemerkungen des Abg Biesenbach
wurde die Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern
verwiesen

Darauf trat das Haus in die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Errichtung von Landeskultur
Rentenbanken

Abg Wifselinck beantragt die Ueberweisung der Vor
lage an dieselbe Kommission welche den eben erledigten
Entwurf zu berathen hat

Der Antrag wird angenommen
Der dritte Gegenstand der Tagesordnung die dritte

Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Feststellung
eines Nachtrages zum Staatshaushaltsetat für das Jahr
vom 1 April 1878 bis 1879 wird mit großer Majorität
angenommen

Vierter Gegenstand der Tagesordnung Erste Berathung
des Gesetzentwurfes betreffend Abänderung der gesetzlichen
Bestimmungen über die Zuständigkeiten des Finanzministers
des Ministers für die landwirthschastlichen Angelegenheiten
und des Ministers für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten

Nach längerer Debatte wird ein Vertagungsantrag
angenommen

Nächste Sitzung Dienstag zur Erledigung des Restes
der heutigen Tagesordnung

Berlin 1 December
Dem Bund es rath ist ein Gesetzentwurf betreffend

den Schutz nützlicher Vögel zugegangen Derselbe um
saßt 10 Paragraphen und lehnt sich an die früheren Ge
setzentwürfe an In den Motiven heißt es Die Beschä
digungen welche sür den Feld und Gartenbau die Wein
kultur und die Forstwirthschaft durch Insekten herbeigeführt
werden haben schon seit längerer Zeit Veranlassung gegeben
bei der Erwägung der zur Abwehr dienlichen Maßnahmen
auch die Herbeiführung eines ausgiebigeren Schutzes der
durch Insektenvertilgung nützlich wirkenden Vögel ins Auge
zu fassen Die in neuerer Zeit eingetretene Abnahme dieser
Vögel muß zum Theil ohne Zweifel den Verfolgungen zuge
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Günther von Vliedungen
Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Ohne Besinnen hatte sich Luther zu der Reise die
ohne Gefahr für ihn war entschlossen Er hielt sich

z mehr dazu verpflichtet als er wußte daß ein großer
M der Unzufriedenen sich aus seine von ihnen mißver
mdme Schrift von der Freiheit eines Christenmenschen
z einen Rechtsbries für ihre Forderungen berief Es
Ist nichts ich muß reisen erklärte er seinen Freunden in
Ntenberg die ihn baten seiner zu schonen Die armen

von Bauern dauern mich Sie sind im Banne
A Schwärm und Rottengeister die ihnen vorlügen der

er selbst billige ihr aufrührerisch und mörderisch Vorha
Da muß der Luther selber hin und den Thoren sagen

die Taufe nicht Leib und Gut wie sie meinen sondern
die Seelen frei mache und daß das Evangelium nur

sie Güter gemein mache bei denen die solches williglich von
thun wollen wie die Apostel und Jünger thaten und

es Apostelgeschichte am vierten geschrieben stehet Sonst

sie nit
e ein Lauffeuer aber hatte sich die Kunde von Lu

Äs Reise durch ganz Sachsen und Thüringen verbreitet
11 allen Seiten kamen Briefe und Boten von einzelnen
onen wie von Städten an Luther mit der Bitte zu er

Änen zu predigen und die Verhältnisse zu ordnen Auch
Ä alter Jugendfreund Hans Reinecke der bei seinem
Wegersohn in Nordhausen lebte hatte einen Brief ge
jM und um Luthers Besuch in Nordhausen gebeten
Achelnd hatte der Doktor der Bitte nachgegeben und dem
Munde geschrieben Da ich nun einmal wieder durchs
Bd fahre so mag es denn sein daß ich auch gen Nord
jzchn komme Aber das sage deinem viel lieben Schwie
zchhne daß er nicht großen Pomp und Umstand meinet

zcn mache Mag s nicht leiden wenn man mir begeg
net als sei ich ein großmächtiger Herr oder gar ein Wuu
ÄSmanu Bin nicht anders denn jeder gemeine Christ
ii armer sündiger Mensch der wohl viel irrt und fehlt
s mein Gott mir in Gnaden vergeben möge Schaffe

mir nur eine ruhige und stille Herberge und einen fein
gottesfürchtigen Herbergsvater und wollen dann die Nord
häuser dem Doktor noch einen besonderen Gefallen thun
dann mögen sie den Leuten in Stadt und Land bekannt
werden lassen daß er am weißen Sonntage in Nordhausen
predigen will eine Kanzel wird sich ja wohl für ihn fin
den Am Sonnabend den 22 April will ich in Nordhausen
von Stolberg einfahren Und hiermit Gott befohlen aufs
Wiederseht

Und der 22 April war gekommen Eine unabsehbare
Volksmenge drängte sich auf der Straße die von Nordhausen

nach Stolberg sührte wie vor dem Hagen denn es hatte
sich schnell die Kunde verbreitet daß die Kommenden Gäste
des Bürgermeisters wie des Handelsmanns Peter sein wür
den In einzelnen Gruppen standen die Neugierigen bei
einander das Ereigniß des Tages besprechend Jetzt erscholl
Wagengerassel die Menge fuhr auseinander um Platz zu
machen Es war der Bürgermeister der Stadt im vier
spännigen Staatswagen der umgeben von einer Zahl berit
tener und bewaffneter Stadtknechte die Gäste einholen wollte
Aufrecht saß Herr Michael Meienburg in dem Wagen und
blickte freundlich auf die grüßende Menge Er hatte die
große Amtstracht mit der goldenen Kette angelegt Dem
ersten Wagen folgte sogleich ein zweiter auch von vier Pfer
den gezogen In ihm saß der jüngste Bürger von Nord
Hansen der Handelsmann Peter in reicher pelzverbrämter
Kleidung Der Brettner wird bei ihm wohnen flüsterten
sich die Zusammenstehenden zu und lüfteten auch vor ihm
ehrerbietig die Kappen bis die Wagen in dem wogenden
Volksgewühl verschwanden

Muß ein reicher Herr sein meinte der Wächter
vom sundhänser Thore der seinen Posten heut seinem Weibe
anvertraut hatte zu seinem Gevatter dem Schuster Bock
der neben ihm stand Aber lieber als er ist mir doch noch
sein Töchterchen Schau da guckt sie eben aus dem Erker
fenster Gelt die ist schön nicht wahr Gevatter Wär
ich ein junger lediger Kerl noch die und keine andere müßte
meine werden

Zum Heirathen gehören zwei Thorwart I entgegnete
der Schuster kurz

Aber der aufgeregte Thorwächter ließ sich nicht irre
machen er kannte schon seines Freundes Art Alsobald fuhr
er fort Und da Schaut hin Gevatter Der junge Kerl
neben ihr in dem dunkelblauen Anzüge das ist der Mönch
der den Handelsmann aus den Klauen der Kirche gerettet
und dann selbst mit entflohen ist Kann s ihm nicht ver
denken Wär ich ein Mönch und hätte ich die Wahl zwi
schen Kloster und dem Mädchen dort oben ich ginge auch
durch

Weil Ihr ein Narr seid erklang hinter dem Thor
wart eine tiefe Stimme Wie ein Kreisel schoß der herum
und sah in das rothe Gesicht des dicken Kellermeisters vom
Königshofe Einen giftigen Blick schoß er auf den im Ge
fühl seiner Würde und seines mächtigen Körperumfanges
ruhig Dastehenden dann brach er mit erhöhter Stimme
los so daß es weit zu hören war Was sucht Ihr dicke
Klosterratte denn hier unter ehrlichen Leuten He Seid
wohl von den Stiftsherren geschickt um auszuspioniren ob
der Luther wirklich kommt Möchtet ihm wohl gern ein
Tränkchen einmischen daß er Zeit seines Lebens das Auf
stehen wieder vergißt Glaub s wohl daß er Euch ein
Dorn im Auge ist weil er schonungslos mit solchem Mast
vieh wie Ihr und Eures Gleichen seid verfährt

Ein wieherndes Gelächter der um die Beiden Stehen
den brach bei diesen Worten des Thorwarts aus das
reizte den beleidigten Kellermeister noch mehr vor Wuth
zitternd drang er auf den schmächtigen Thorwart ein eine
allgemeine Prügelei schien unvermeidlich denn beide Gegner
hatten ihre Anhänger unter der Volksmenge da tönte zu
rechter Zeit der Ruf Sie kommen Sie kommen

Alles andere war in diesem Augenblick vergessen neu
gierig reckte jeder den Hals nach der Landstraße zu auf den
über den Köpfen der wartenden Menge die Stadtknechte
sichtbar wurden die dem Zuge voranritten um den folgen
den Wagen Bahn zu schaffen Näher und näher kamen sie
EhrfuchtSvoll entblößten alle ihre Häupter selbst der dicke
Kellermeister zog die Kappe vom Kopfe drohende Zurufe
der Nächstehenden mahnten ihn dazu Jetzt wurde der
Wagen des Bürgermeisters sichtbar Auf dem Sitze dem
Bürgermeister zur Rechten saß ein Fremder Fortstz f



schrieben werden welchen dieselben von Seiten des Menschen
ausgesetzt sind und wenngleich zuzugeben ist daß bei jener
Abnahme noch anderwette Ursachen wie namentlich manche
Maßregeln und Einrichtungen der neueren Landeskultur und
der Industrie mitwirkn so erscheint dieser Umstand nur um
so mehr geeignet die Nothwendigkeit eines Schutzes der nütz
lichen Vögel gegen die aus menschlichen Nachstellungen drohen
den Gefahren zu rechtfertigen Bei den auf Erreichung
dieses Zieles gerichteten Bestrebungen ist nach zwei Rich
tungen hin vorgegangen worden im Innern auf dem Wege
der Gesetzgebung nach außen auf dem Wege des Abschlusses
internationaler Verträge Nach einem Hinweise auf die
verschiedenartige Behandlung der Materie in den einzelnen
Bundesstaaten auf die Verhandlungen mit Oesterreich und
Italien wegen eines internationalen Vertrages bezüglich des
Schutzes nützlicher Vögel und auf das eingeforderte Sach
verständigengutachten heißt es dann in den Motiven So
wohl in diesen Gutachten als auch in den anderweit nament
lich in der Fachpresse laut gewordenen Aeußerungen und
Vorschlägen zur Sache haben sich überaus verschiedene Mei
nungen über die Art und das Maß des zu gewährenden
Schutzes gemacht Insbesondere sind von beachtenswerther
ornithologischer Seite die Bestimmungen des erwähnten
seitens der Reichstagskommission von 1876 angenommenen
Entwurfs theils überhaupt als über das Bedürfniß hinaus
gehend bezeichnet theils um deswillen bemängelt worden
weil dieselben der Verschiedenartigkeit der lokalen feld und
sorstwirthschaftlichen Verhältnisse in den einzelnen Landes
theilen nicht genügend Rechnung trügen Es ist namentlich
darauf hingewiesen daß die Rücksichtnahme auf diese lokalen
Verschiedenartigkeiten selbst größere Einzelstaaten wie Preußen
bestimmt habe unter Verzichtleistung auf eine einheitliche
landesgesetzliche Regelung die Materie der bezirkspolizeilichen
Festsetzung zu überlassen und daß daher eine alle Einzel
heiten umfassende Regelung für das gesammte Reich doppelt
bedenklich erscheinen müsse Die in den Gutachten der Sach
verständigen hervorgetretenen Meinungsverschiedenheiten in
Verbindung mit den so eben erwähnten Bedenken legen den
Gedanken nahe die reichsgesetzliche Regelung der Angelegen
heit im Wesentlichen auf die Festsetzung der in der öster
reichisch italienischen Uebereinknnst vereinbarten Schutzmaß
regeln deren Nothwendigkeit oder doch Zweckmäßigkeit von
keiner Seite bestritten ist als Verbot des Zerstörens von
Eiern und Brüt Verbot derjenigen Fangarten welche eine
Massenvertilgung ermöglichen Festsetzung einer Schonzeit
zu beschränken im Uebrigen aber die Festsetzung weiterer
diese Minimalgrenze überschreitender Verbotsbestimmungen

theils der administrativen Anordnung durch das Reich Ver
ordnung des Bundesraths theils der landesgesetzlichen oder
landespolizeilichen Regelung zu überlassen Eine reichsgesetz
liche Regelung auf dieser Grundlage dürfte den Vorzug ver
dienen weil sie die hauptsächlichsten Aufgaben des Vogel
schutzes zu lösen verspricht ohne über das wirklich gebotene
Maß hinaus in lange bestehende Anschauungen und Gewohn
heiten des Volks einzugreifen und dadurch vielfachen Wider
stand gegen die Ausführung des Gesetzes heraus zufordern

Von der Marine wird aus Kiel vom 29 November
gemeldet

Nach den für den Marine Etat für das Jahr 1879/80
beabsichtigten Propositionen sollen von den gegenwärtig im Dienste
befindlichen Schiffen und Fahrzeugen stationirt bleiben in Ost

asien die Korvetten Prinz Adalbert und Luise bis
1 Oktober 1880 die Korvetten Leipzig und Freya sowie
das Kanonenboot Albatroß bis 1 Oktober 1879 und die
Kanonenboote Wolf und Cyclop dauernd in Westindien
die Panzerkorvette Hansa bis 1 Oktober 1880 in Austra
lien die Korvette Bismarck bis 1 Oktober 1889 die Korvette

Ariadne bis 1 Oktober 1879 im Mittelmeere das Kanonen
boot Comet bis 1 April 1880 Aviso Pommerania bis
1 September 1879 die Korvette Nymphe als Schiffsjungen
schulschiff bis 1 Oktober 1879 Linienschiff Renown als
Artillerieschiff in Wilhelmshaven und Korvette Arcona als
Wachtschiff in Kiel und zur Ausbildung von Maschinenpersonal

in der Ostsee bis 1 April 1880 Ferner sollen im Jahre
1879 zur Indienststellung gelangen am I April ein Aviso

Loreley als Ersatz für Aviso Pommerania und eine
Glattdeckskorvette Medusa als Schiffsjungenschulschisf am
1 Oktbr eine gedeckte Korvette Vineta als Ersatz für Prinz
Adalbert Seekadettenschulschiff zwei Glattdeckskorvetten Vic
toria und Augusta als Ersatz für Luise und Bismarck
ein Kanonenboot Hyäne für die Westküste Amerikas An
Indienststellungen für die Sommermonate sind proponirt ein
Panzerübungsgeschwader Fregatten Kronprinz Friedrich
Karl Friedrich der Große Preußen und Aviso Falke
eine Segelfregatte Niobe als Kadettenschulschiff zwei Segel
briggs Undine und Musquito als Schiffsjungen Schul
schiff zwei Torpedo Fahrzeuge Zieten und Ulan zwei
Kanonenboote Drache und Delphin als Vermessungssahr
zeug in der Ost und Nordsee ein Kanonenboot Fuchs als
Tender für das Artillerieschiff ein Transportschiff Eider
eine gedeckte Korvette Gazelle zur Ausbildung des Maschinen
personals in der Nordsee die Jacht Hohenzollern zwei Panzer
schiffe mit redueirter Besatzung ein Tender des Stationschefs

in Wilhelmshaven Zu Probefahrten sind in Aussicht ge
nommen die Panzerkorvetten Bayern und Sachsen drei
neuerbaute Panzerkanonenboote die Ersatzkorvette Hertha zwei
neu erbaute Avisos Ersatzkanonenboot Tiger Panzerfregatte
König Wilhelm Korvette Vineta Kanonenboot Nautilus

und Torpedosahrzeug Ulan

Im Etatsjahr 1878/79 ist bei dem Budgetposten
für Anschaffung und Unterhaltung der Ordensinsignien eine
Etats Ueberschreitung von 54,003 Mark vorgekommen Die
dem Landtage vorgelegte Uebersicht motivirt das mit dem
kurzen Satze Mehr für Ordensinsignien deren Verleihung
im Laufe dieses Jahres stattgesunden hat

Die Ziehung der 3 Klasse 159 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird am 10 Dezember d I Mor
gens 8 Uhr im Ziehungssaale des Lotteriegebäudes ihren
Anfang nehmen

Der Abg v Bon in der bekannte Alterspräsident
des Abgeordnetenhauses wie des Reichstages ist so schwer
erkrankt daß man bei dem hohen Alter des Patienten
seiner Auflösung entgegensieht Noch vor Kurzem feierte
der Vertreter für die Kreise Jerichow I und II seinen
82sten Geburtstag am 23 November in einem für sein
hohes Alter befriedigenden Gesundheitszustände Eine Er
kältung soll letzter Tage die rasche Abnahme der Kräfte
bewirkt haben

Auf Wunsch des Kaisers soll bei seinem Empfange
auf dem Potsdamer Bahnhofe von Seiten des Oberbürger
meisters v Forckenbeck keine längere Ansprache gehalten
werden sondern nur eine kurze einfache Begrüßung erfol
gen In Abgeordnetenkreisen hat es übrigens verstimmt
daß die versammelte Volksvertretung zu den Empfangs
feierlichkeiten des Kaisers von keiner Seite eine Einladung
erhalten hat Es wäre doch passend gewesen den Gesammt
vorstand oder wenigstens die drei Präsidenten zu der offi
ziellen Feier heranzuziehen wie man dies in Rom beim
Empfang des Königs Humbert gethan hat

London 2 Dezember Berl T Morgen findet
ein Kabinetsrath statt Der Standard meldet aus Pei
war daß die Afghanen ganz plötzlich die britischen Truppen
im Peiwapaß mit heftigem Granatfeuer angriffen Beim
Herannahen des Abends mußten sich die Engländer bis zum
Eingang des Passes zurückziehen Fernere ernste Kämpfe
stehen in unmittelbarer Aussicht

Berl T Der Kriegsberichterstatter der Daily
News meldet die Haltung der Gebirgsstämme ist fortwäh
rend sehr beunruhigend Oberhalb und unterhalb von Ali
musjid nehmen die nächtlichen Angriffe auf das britische
Lager an Heftigkeit zu Die Kämpfer von nahen und fer
nen Stämmen konvergiren auf die englischen Kommunika
tionslinien Peshawur ist fast ohne Garnison Applehards
Truppen sind stark engagirt Es scheint absolut nöthig
daß General Browns Division durch Oberst Maudes Divi
sion verstärkt werde

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 2 Dezember 1878

Entschuldigt waren
die Herren Dr Frehtag Bethcke Zörn Hildebrandt

Dr Hüllmann Roth Ernst von 6 Uhr ab Kyritz Letzte
rem wird zugleich wegen seiner Betheiligung bei den Ge
bäudesteuer Einschätzuiigs Arbeiten Urlaub bis Ende dieses
Jahres bewilligt

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen die Herren

Stadträthe Jordan Zernial Dryander Herr Stadtbau
rath Schultz

I Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht der
Herr Vorsitzende folgende Mittheilungen

g, Das Regulativ über die Gehaltsverhältnisse der
städtischen Lehrer welches eine Gehaltsskala mit einem Mi
nimal und Maximalgehalte in periodischen Ausbesserungen
von 5 zu 5 Jahren einführt bestimmt unter Anderem daß
diesen Perioden in der Regel eine zweijährige Wartezeit als
Hilfslehrer bis zur zweiten Prüfung vorausgehen soll

Das Gehalt während der Wartezeit beträgt 900
das Minimalgehalt für definitiv angestellte Lehrer 1050
Dasselbe beginnt mit der definitiven Anstellung nach bestan
dener provisorischer Prüfung und steigt von 5 zu 5 Jahren
um je 225 Das erste Aufrücken findet nach 7 Jahren
das letzte nach 32 Dienstjahren statt

Diese Bestimmungen sind später dahin deklarirt daß
das erste Aufrücken bet denjenigen Lehrern welche an den
halle fchen Elementarschulen die erste provisorische Anstellung
finden nach 7 Dienstjahren stattfindet während denjenigen
welche an anderen Anstalten schon provisorisch angestellt
waren die Zeit dieser Wirksamkeit auf die 2jährige Warte
zeit angerechnet wird

Nach dieser Deklaration halten diejenigen städtischen
Lehrer welche vor Erlaß des Regulativs anderwärts ihr
Provisorium absolvirten nach Ablegung der zweiten Prü
fling auch schon definitiv angestellt waren und alsdann nach
Halle berufen wurden sich zu der Annahme berechtigt daß
bei ihnen die Perioden der Dienstzeit von 5 zu 5 Jahren
berechnet werden würden

In der von der Schulkommission aufgestellten Skala
soll dies aber nach Ansicht der Beschwerdeführer nicht ge
schehen sein und obgleich ihnen ein Theil der auswärts ver
brachten Dienstzeit angerechnet die erste Periode zu 7 Dienst
jahren gerechnet sein

Einzelne der betreffenden Lehrer haben sich um Abhülfe
an den Magistrat gewandt sind aber abschläglich beschieden
worden und wenden sich die sämmtlichen betreffenden Lehrer
nunmehr an die Versammlung mit dem Ersuchen dahin zu
wirken daß die mehrerwähnte Deklaration auch aus sie An
wendung finde d h daß auch bei ihnen die erste Periode
nicht zu 7 sondern zu 5 Jahren gerechnet werde

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit der
Finanzkommission zur Vorberathung bei Gelegenheit der be
vorstehenden Etatsberaihungen zu überweisen

d Dem Holzhändler Carl Schumann Hierselbst
Besitzer des Hauses Ackerstraße Nr 6 ist die polizeiliche
Auflage geworden geeignete Vorkehrungen zu treffen daß
aus qu Hause keinerlei Schmutz und Wirthschaftswasser auf
die Straße abgeleitet oder dort ausgeschüttet werde unter
dem Hinweise daß Uebertretungen dieses Verbots eine Exe
kutivstrafe von 15 in jedem einzelnen Kontraventionsfalle
nach sich ziehen Die angedrohte Strafe ist später für ver
wirkt erklärt und eingezogen worden

Da eine Kanalisirung der Ackerstraße bei den wenigen
Adjacenten derselben für jetzt noch zu kostspielig ist so hat
sich Hr Schumann an den Magistrat gewendet und gebeten
zwei einfache gepflasterte Gossen anlegen und vermittelst
derselben das Wasser die Ackerstraße abwärts nach dem
Graben entlang der Feldstraße ableiten zu lassen auch

bemerkt daß die Anwohner der Ackerstraße zur Tragimg
der diessälligen Kosten bereit sein würden

Der Magistrat hat das Gesuch jedoch nach Anhörung
der Baukommission aus technischen und sanitären Bedenken
abschlägig beschieden und wendet Hr Schumann sich nunmehr
an die Versammlung mit dem Ersuchen Befürwortung beim
Magistrat eintreten zu lassen

Die Versammlung beschließt die Eingabe des Herrn
Schumann dem Magistrat zur ressortmäßigen Entscheidung
zu übergeben

c Vom Hrn Minister für Handel Gewerbe und
öffentliche Arbeiten ist genehmigt worden daß an Stelle des
Herrn Stadtrath Helm der Herr Stadtrath Rothe in
das Kuratorium der Provinzial Gewerbeschule und der gewerb
lichen Zeichenschule als Mitglied eintritt und demselben ver
Vorsitz übertragen wird

Die Versammlung nimmt von den diessälligen vom
Magistrat mitgetheilten Mimsterial Reskript Kenntniß

II Hiernächst kommen die zur Verhandlung stehenden
Gegenstände wie folgt zur Erledigung

1 Von dem seitens des Magistrats mitgetheilten Ver
waltungsberichte über die städtische Sparkasse für das Jahr
1877 nebst Nachweisung der vorhandenen Effekten nimmt
die Versammlung Kenntniß

2 Ref Hr Görlitz Die Baukommission hat die
Beschaffung eines größeren Vorraths von Pflastersteinen aus
den Granit resp Syenit Porphyr Brüchen bei Oberschlema
und bei Berbersdors in Sachsen beschlossen und die Bewil
ligung von 20000 für das laufende Etatjahr befürwor
tet Der Magistrat beantragt diese Summe zu bewilligen
und die Baukommission zur Beschlußfassung über das bei
Pflasterung der einzelnen Straßen zur Verwendung zu
bringende Material zu ermächtigen Die Versammlung
nimmt den Magistrats Antrag an die Bewilligung der
20000 erfolgt auf lit XVI 0

3 Ref Hr Maurermeister Müller An den Pul
verweiden hat sich eine Uferbefestigung der Saale durch Her
stellung resp Ergänzung von Stempackungen an ausgespülten
Stellen als nothwendig herausgestellt Die dadurch entstehen
den Kosten sind überschläglich auf 350 angenommen und
beantragt der Magistrat selbige aus dem gemeinschaftlichen
Dispositionsfond vorbehaltlich der Rechnungslegung zu be
willigen Dies geschieht

4 Ref Hr Demuth Der Etat des Siechenhaus
fonds pro 1879/80 wird nach dem Antrage des Hrn Re
ferenten in Einnahme und Ausgabe auf 12 429 47
festgesetzt

5 Ref Hr Steckner Ebenso setzt die Versamm
lung den Etat der Brumhardt Stistung für dieselbe Zeit
dem Antrage des Hrn Referenten gemäß in Einnahme und
Ausgabe auf 6637 50 fest und beschließt den Ma
gistrat zu ersuchen mit der Umwandlung der nicht deposital
sähigen Wertpapiere in depositalfähige fortzufahren

6 Ref Hr Schulze Der Magistrat beantragt zur
Beschaffung neuer Pflastersteine für die von der Provinzial
Verwaltung auf feinen Antrag zu übernehmende Neupfla
sterung der Uebergänge über die L pzigerstraße am Markt
bei Einmündung der Märkerstraße und an der Poststraße
und am Leipzigerthurme die Summe von 550 zu be
willigen D e Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rech
nungslegung s Conto Tit XVI L

7 Res Hr Maurermeister Müller Die Stadt
Halle besitzt

a die Trift zwischen Thorstraße und Wörmlitzer
straße einschließlich des s g Schweineteiches
von 29 Ar 90 lü M

d den Schuttablagerungsplatz jetzt Acker von 26 Ar
30 lüM

Hiervon sind an den Fuhrmann Just verkauft

aä g 1 Ar 94 lüM
d 23

chrirt

Ztiick

Sa 10 Ar 17 LjM oder 71 Vi IHR
Just beabsichtigt jetzt auf seinem Grundstücke ein Wohn

haus zu erbauen und da beide Grundslücke das seinige so
wohl als das städtische eine sehr unregelmäßige Form haben
so wünscht er das in dem überreichten Situationsplane sud

L L v bezeichnete Stück von seinem Grundstück an
die Stadt abzutreten und dagegen das sub v I und K
des Situationsplanes bezeichnete gleichgroße Stück städti
schen Grund und Bodens einzutauschen Tie Baukommission
hat vorgeschlagen auf den proponirten Austausch einzugehen
und beantragt der Magistrat sich damit einverstanden zu
erklären

Die Versammlung ist mit dem Austausch einverstanden
mit der Maßgabe jedoch daß Just sämmtliche damit ver
bundenen Kosten der Vermessung gerichtlichen Auflassung c
allein trägt

8 Von der Nenmarkt Schützengesellschaft ist die Kana
lisirung des Harzes in der Strecke von der Wilhelmstraße
bis zur nördlichen Grenze des Grundstücks Harz Nr 10
beantragt und sind zu den diesfallsigen aus 2380 Mark
veranschlagten Kosten von derselben und mehreren Adjacen
ten an freiwilligen Beiträgen,1685 Mark gezeichnet Die
Baukommission hat die Ausführung des Kanals unter den
herkömmlichen Bedingungen empfohlen und beantragt der
Magistrat sich damit ebenfalls einverstanden zu erklären und
den noch fehlenden Kostenbetrag von 695 zu bewilligen

Die Versammlung genehmigt die vorschußweise Veraus
gabung der beantragten 695 vorbehaltlich der Rechnungs
legung aus Tit XVI

Hierauf geschl ossene Sitzung

7 Nütvooli äsn 4 Oööbi 7 II IIöt
I ul Volkssok l rsitg Z ä 13 Oöü VuW Iir

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Mittwoch 4 Dec Lohengrin
Donnerstag 5 Dezember Doctor Klaus

Altes Theater Mittwoch 4 Dezember Aus der
komischen Oper Ein Hut Zum Schluß Concert
Malen

billig



Vorzügliche Rheins u Bordeaux Weine
t io Suppenweine alten Rum Arac
Cognac ff schwarze u grüne Thee s

M Vanille u Caueel empfiehlt zu soliden

st ijen SeiBeruburgerstratze 1
ü e mechanische Schuh und Stiefelfabrik

empfiehlt

Wderfilzschuhe ä 0,75
Siiidchcnfilzschuhe 5 1,00
wenfilzschuhe s 1,25
Menfilzschuhe 1,5V

K

L d 2

UNS ZN 8GMSSSVW

MMM LF H DU 5A F I
Nur die festen seit vielen Jahren bewährten Fabrikate

NW Mempfiehlt OF O gr Steinstratze 67
Alle Sorten findbillig zu haben bei

gr Ulrichstr 52 u Leipzigerstr 1

Wert Klmzeimm
empfiehlt sein großes Lager von

Stickerei Bürsten
Stickereien werden pünktlich angefertigt

F O

Amtlicher felbstgefertigter LederWaaren im
wzm oder einzeln zu sehr billigen Preisen

Grünstraße 2 part
Ein Hausgrundstück am Gymnasium
it grotzem Garten herrschaftlich ein
richtet ist unter günstigen Bedingnn

mit 400V Thlr Anzahlnng z ver
lasen Nähere Auskunft

Sophienstr 2 im Laden

X

Briquettes 5 K5 70 empfiehlt
A Uhlitzsch Königslraße 33

Zopha und Matratzen empfiehlt billigst

tk Schulgasse 2

Hochroihe süße Apfelsinen große Citronen
Zichovis in I Pfd Büchsen Bratheringe in
chck und Wallfässern Sardinen große

ilkler Fettbücklinge u Sprotten süßes Pflau
mus Sauerkohl gutkochende Hülfenfrüchtt

I H vtvr
Tonnabend den 7 December e Vor

mittags 11 Uhr versteigere ich hinter
U Landwehr 3d 1 eis Geldschrank

eis Drehbank 2 eis Schwungradpumpen
i Büffetschrank u 1 zweispännig Leiterwagen

FF ger Auct Comm
Umi l ÄiStSlK

gr Ulrichstratze 54

schritt

Stück 3 Bestellungen auf Weih
nachtsstollen werden angenommen und em
M ich den geehrt Hausfrauen insbes mein
Mst zur Stolleubäckerei im Hause

H
Matratzen Bettstellen empf

billig

Tapezierer Mengasse 7
chPflaumenmus s Ä 22 Sophienstr 23
M Sndernachistühlchen zu verk Gommerg 11

Ms NöMöitsn in

8vdleit in isiedsr
Hs Ils LoliNrnK ssö 6

u Bilderbücher aus Pappiaf 2 statt
Königsbuch Prachtb m 36 B iLGr

Ämion 6 Gr 100 Kindergeschicht m bunt
16 Märchen m bunten Bild 8 Gr

z zmärch 3 Gr Spekters Fabeln auf 24
im Tafeln in Kasten nur 12 Gr Leder
pf mit b B 25 Gr Dichtg Prachtbd

i O Gr Klassiker Göthe Schiller Kör
A Lessing Kleist Shakesp u a 9 90 Gr
Atgesch Lexica WM billig bei

FV/t tzl tt Schulberg

lsie a Psd 30Raffinade kl Pfd 40
Mnade in Broden Pfd 45
Mndeln Pfd 1,00

Schmelzbutter ü Pfd 1,00 bei

Rathhausgasse 18 am Markt
Mittwoch wird ein feines
Landschwein geschlachtet
und empfehle alle Sorten
frische hansschl Wurst

rri Sr ii Biirgaffe 10
Einhundert Liter Milch find noch

abzulassen Zu erfragen in der
d Bl

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 5 Dezbr

Abends 8 Uhr im Hütel zur Tulpe
Herr Professor vr Märker Ueber

Milchprüfung mit Demonstrationen Gäste
von Mitgliedern eingeführt sind willkommen

Der Borstand

XRXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXX

MskNv s K
8tei l8tra886 79 Lekß äßr

8 Tuch Seiden u ModeVNren Handlung

halten wir unser Lager guttragender

SA WUMMI sM S
lÄn yvoll u I ixss

x

X
X
X

X
X
X

8
8
X

X
X

X

nach OUMW
Billets auf 6 Tage III Cl 5 50 H

II Cl 7 50 noch bis vor Abgang des
Zuge s b ei Steinbrecher H Jaspcr

Stadt Theater
Mittwoch den 4 Dezember 1878

30 Vorstellung im 2 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 10 Male

Hase manns Töchter
Bestellungen auf Billets werden

rechtzeitig erbeten

W soliden Preisen angelegentlichst empfohlen

in großer Auswahl QEine Partie AMsi stoLs Ntr 45 90 M x
x Eine Partie Nestor bolzen Knappen Maßes 8
X außergewöhnlich preiswerth XX

I ViÄ LSSKI 5S SZ A
empfiehlt

Ftsiss Gs und FZ f 5 ittallen Pelzarten von den feinsten bis zu den geringsten

in Glayv und Waschleder c
Größte Auswahl in NOkvjl nnd

Die Erneuerung der Loofe
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 6 Dezember o
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer n

Weihnachlsfesl ist vor der Thür

für unsere Waisenkinder mein Vorrath ist
zu Ende bitte baldigst um frische Waare
l neue Promenade 10

Ähnlicher
Flni SLk SZ im Hause des Hrn Kaufmann M Sb tS Si

empfiehlt sein reich sortirtes Lager

Ilvin Vvrkirut der vorzüglichen Uhren von Z Os
in Silberberg

UMss
kräftig n reinschmeckend s Pfd i,50

1,60 1,70 1,80

tk sr1 sKss
Ä Pfd 1,90 empfiehlt

Rathhausgasse 18

Ms MM RmINk
Kaiser Auszug Pfd 40 empfiehlt

FF FF F,Rathhausgasse 18 am Markt
Gebrauchter

RroräsüMsr
zu Lichten zu kaufen gesucht Offerten abzu
geben in der Exped d Bl

Ein kl eiserner Ofen oder Kanone wird zu
kaufen gesucht Wilhelmstraße 6 Part

M MMMMwerden im Gasthof zum gold Hirsch bis
Donnerstag zu kaufen gesucht

Vogelhändler

Halt aufgepaßt
500 Stück alte Cylinderhüte wenn die

selben auch zusammengedrückt sind werden bis
Donnerstag Abend gekauft

Gasthof zum blauen Hecht G Peip
Ausg Damenhaar kauft Martinsgasse i p

Buchführung
Unterzeichneter giebt prakt Unterricht der

dopp Buchführung Zeit beliebig
Hedwigstr 11 II hinter d Margarethenstr

Weber Kaufmann
Gründlichen Klavierunterricht ertheilt

Marie Kneisel Königstraße 3i in
16 18000 A auf I Hypoth Feuev

verfich 26 000 H zu Neujahr oder Ostern
gesucht Offert unter E C in d Exped

6 Mark Belohnung
Freitag Abend zwischen 5 und 6 ist au

der Ammendorser Straße während der Fahrt
von unserm Bierwagen Vz Hektoliter Bier
gestohlen Faß gezeichnet N L Nr 1
53 Liter Anzeigen erbittet die

Hallesche Aktien Bierbrauerei

ßud sofort oder Neujahr
auf gute Hypothek auszu
leben Näheres vei

Schmeerstraße Nr ZZ

M Am Mittwoch den
4 Decbr 3 Uhr

Nachmittags

Lonesi HL UL
Ävi 4

8 Ildr üllti 6ö 30Äk NusikäirHochmnlli s Restauration
Schlachtefest

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaststag

WM Frische Pfannkuchen

Donnerstag

Pretzler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Liebe Z//n s
Brief zu spät erhalten Bitte um

Nachricht Z t
Donnerstag Abend in der Tulpe ein roth

seidenes Taschentuch verloren bitte abzugeben
kleine Brauhausgasse 7 I

Familien Nachrichten
Die Geburt eines gesunden Mädchen zeigen

erfreut an
C Meißner u Frau Emilie geb Richter

Halle den 2 Dezember 1878
Todes Änzeige

Wir erfüllen hiermit die traurige
Freunden und Verwandten von dem am
2 Dezember erfolgten Ableben unserer innigst
gelieben Mutter

Frau lkS Ivr geb k z i vhierdurch Kenntniß zu geben
Die trauernden Kinder
Carl Pohlmann
Louis Pohlmann
Todes Anzeige

Gestern früh 4 Uhr starb nach langen
schweren Leiden unser uns unvergeßlicher Mann
und Vater der Schmiedemeister

Johann Friedrich Rosch
im noch nicht vollendeten 41 Lebensjahre was
ich seinen vielen Freunden und Bekannten um
stilles Beileid bittend hiermit anzeige

Die trauernde Wittwe
Friederike Rosch geb Grothnm nebst Kind

Die Beerdigung findet Mittwoch d 4 De
zember Nachmittags statt



Berkausshaus

jgr Steinstr 66

Fabrik

kl Steinstr 6

Z Gelmnil und

KivIKRUHKVI

I

SS II s I G KH Grotze Steinstraße HH
M nr tavt ir 9 GvRÄSis r ÄMU Einzig am Platze bestehende Fabrik von und

tslisr 2iir n kor ZnuZ ksinsrsr Dawsn Lostiunss MM

Weihmchts Ausverkauf
nachstehender sehr bedeutend im Preise herabgesetzter

H oAKvnVrs KUs IVs r i Ä V r n HV U i vr Il KSRÄGrGt A
Dunkle kleincarrirte Meter 65 75 und 80
Dunkle kräftige kleingeflammte rSpv Meter 75 z
Dunkle einfarbige Meter 80
Dunkle kleincarrirte geflammte Meter 80
Dnnkle kleingemusterte Meter 80
Dunkle kleinmelirte kräftige Wollstoffe Meter 90 z
Dunkle einfarbige Ä uKI Meter 90
Dunkle kleingemusterte mit Seiden Effecten Meter i 1 10

ud 1 25

Weiße gerauht und ungerauht Meter 80 H
Weitze ganz schwere gerauhte tart nialletai Meter 95

vttiev Nv in besten bairischen und Nordhäuser Qualitäten Meter 45 50 60
70 80 90HkirtiilK englisches und deutsches Fabrikat Meter 20 100 H

nÄ V tvK vii,N

Glatte ganzwollene in allen Farben Meter i 15 u i 25
Glatte corps und glanzreiche Kl Meter 75 H
Glatte und schmalgestreifte kräftige Meter 75
Vollgriffige glanzreiche glatte Meter 75Elsäsier bedrilckte und Meter 40 50 und 60 H
Vorzüglich ächte bedruckte r r iv Meter 30
Mühlhäuser bedruckte Meter 50Elsäffer garautirt waschächte farbig gestreifte und kleincarrirte r6Z v n

SIvpI A r Meter 60 H

Hemden Tuch in 20 Nummern Meter von 30 90 H

Amerikanische undMsK VitMLuttg uiMs directimportirt das Beste und Feinste was in
Baumwoll Geweben existirt

Jacquard Dessert Servietten 32 Ctm gesranzt rein Leinen Dtzd 3,25
Damast Theegedecke 135 Ctm gefranzt einschl 6 Serv 32 Ctm rein Leinen

5,25Damast Tischdecken 112 Ctm ächt chamois rein Leinen vorzügl Qual 2
Damast Tischtücher 135 Ctm rein Leinen vorzügl Qualität 3 50
Damast Tischtücher 125 Ctm rein Leinen extrafeine Qualität 4

M Z tt vI vr 1 1 25
V IIIvi tü I er in verschiedenen Genres 1 50

195 Ctm groß 6

Damast Tischtücher 168 Ctm rein Leinen extrafeine Qualität 6
Leinen schlesische sächsische und irische Qualitäten Meter 50 350
Taschentücher schlesische pfälzische und englische Fabrikate Dutzend in rein Leinen

3,00 bis 30,00 in Shilling von 1,00 bis 3,00
Feine Battist Taschentücher in hübschen Cartons reizendstes Weihnachts

Geschenk

und 2

z 2 25 2 50und 6 76 4

xx ZAals solche jede Concurrenz bieten kann
Regen Mäntel in Radform zu Mark 4 50 5 6 7 8 9 bis 20
Regen Mäntel in Paletotform zu Mark 5 5,50 6 7 8 9 bis 26
Regen Mäntel in Havelockform zu Mark 7 9 10 11 12 bis 30
Herbst Paletots in Cheviot zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in engl Double zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in Satin Double zu Mark 10 11 12 13 14 bis 30
Paletots in Aachner Double zu Mark 12 13 14 15 16 bis 45
Paletots in Diagonal zu Mark 10 11 12 13 14 bis 50

Paletots in Monfse schwarz und couleurt zu Mark 12 13 14 15 16 bis 50
Paletots und Mantelets in Fantasie Stoffen schwarz und couleurt in Seide

und Sammet mit ächtem Pelz Futter und Besatz bis zu 150 und
200 Mark

Kinder Regen Paletots in reinwollenen Stoffen von 3 Mark an
Kinder Herbst u Winter Paletots alle Größen in reichhaltigster Auswahl

von 5 Mark an bis zu den hochelegantesten Piocen in allen Farben

Kinder Jäckchen von Mark 1,50 an

8V Ä S S VNINSI KIvIVSII VÄSZASr zu allen Preise
in Leinen Wolle und Seide als reizende und praktische Weihnachtsgeschenke

KUHK von in schönen Dessins sauber und zu mäßigen Preisen auf Wunsch innerhalb 24 Stunden

Täglicher Eingang von Neuheiten der Herbst und Winter Saison 1878

Mittwochs Vormittag Verkauf von und knappen Maaszes UM nnter Einkaufspreis

Buchbinderei
Moderne dauerhafte Arbeit zu billigsten

Preisen G E Kranse am Leipzigerthurm
Reinschmeckende Cafs s gutkochende Hüls

senfrüchte vorzügliche Salz u Schmelz
butter schönen Sauerkohl ächt amerik
Petroleum halte bestens empfohlen

Bernb nr gerstratze 1

bestes Mittel Schuhwerk aller Art nicht
nur zu conserviren sondern auch wasser
dicht geschmeidig zu machen empfehlen

llslle s/8 Ii ips iKei8tr 88 109
Echt Teltower Rübchen gute Dauer

Maronen f geräucherten Aal Flun
dern Bücklinge Sprotten Gänsebrüste
Gänsekeulen und Gänsepökelfleisch alle
Sorten Pasteten sowie allen seinen Wurst
und Fleisch Aufschnitt empfiehlt

gr Nlr ichstr 27
Frischen

Lcksllüscu ii vorsck
Frisch Schellfisch u Seedorsch
morgen Mittwoch a d Markt

I SSZSS, lOI Ä ST
Vntvss empfehlen

un i s K Leipzigerstratze 89
ItA pLSW empfehlen

r Si Ä MUSMNN Leipzigerstratze 89

8 I r 1si vi K I
L6KMU neuer I aKes u bvm vur8v

umkIÄ ödör/öit Louor r MÄSsiZ krosxelcts rg,tis
ZitUAHeWL

Wegen vollständiger Aufgabe meines

empfehle eine Partie und unde bedeutend nnterm Kostenpreise

Rathhansgafse 3/4 M

Frische Delikatesse ff Schweizerkäse
und schönen Limbnrgerkäse empfiehlt

Bernburg erstraße 1

LK2

Uilsedmasovinvu uersch Syjleine
k IeisotidÄokemasediveii

ur8tMIIillÄ8l Iüvvu
kroüsolmeiäemaseliiiieii

u iu
empfiehlt

nr Stcinftraiie
Ein leichter einsp Wagen zu verkaufen bei

Wert Taubengasse 3
Die Anction in Teutscheuthal den 6 De

zember ist aufgehoben

Für dm Jllseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle

UA Hierzu als Beilage Allgemeiner Anzeiger für Thüringen nnd die Provinz Sachsen Nr 41
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